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Haben jüngst auf ein komplett neues Warenwirtschaftssystem umgestellt: Königshof-Chef Marc Fox und Assistentin Claudia Speczyk,
hier im Bild im Getränkelager des 2000 m² großen Clubs an der Ecke Süd- und Erwitter Straße. ■  Foto: Niggenaber

Disco geht vor die Tür
Königshof plant Outdoor-Events. Neue Warenwirtschaft. Kollegah im Anflug

schon an diesem Wochen-
ende die Korken knallen,
beim „großen Geburtstags-
wochenende“. Am kom-
menden Samstag, 7. Febru-
ar, erwartet das Feiervolk
dann die „Fifty Shades of
Grey-Party“ – mit Dominas,
Handschellen und „leben-
den Handtüchern auf dem
WC“ – alles ganz im Zeichen
des gleichnamigen Films.

Kinderkarneval wird
dann am Sonntag, 15. Fe-
bruar, im Königshof gefei-
ert, ab 14.30 Uhr mit Clown
und Kinderdisco, Kostümen
und Kinderschminken.
Boomshakkalakka heißt es
an diesem Tag ab 19 Uhr,
denn: Beim „Crazy Carne-
val“ sind die 257ers live zu
Gast. Seine Schatten voraus
wirft derweil schon für
April (Freitag, 14.) der „Kö-
nig des deutschen Raps“.
Kollegah ist dann im Kö-
nigshof zu Gast.

Investiert hat der Club
übrigens in ein komplett di-
gitales Warenwirtschafts-
system. So könne der Dispo-
nent im Keller während des
Club-Betriebs etwa sehen,
wieviel der Barkepper oben
noch in der Flasche hat –
und entsprechend Waren
rausschicken. ■ stn

als 100 Aushilfen) auch im
neuen Jahr unkonventionel-
le Wege gehen. Geplant sei
etwa, „im Sommer mehr
draußen zu machen“. Etwa
das Sommerfest der Uni Pa-
derborn auszurichten, mit
mehr als 15 000 Besuchern.
Und auch in Lippstadt und
Umgebung („da suchen wir
noch die richtigen Locati-
ons“) soll bald unter freiem
Himmel gefeiert werden.

Drinnen werden derweil

nigshof etwa 25 Prozent
über dem „sehr guten“ Ein-
stiegsjahr 2012. Aktuell, so
Fox im Patriot-Gespräch,
strömten pro Wochenende
weiter bis zu 2000 Feierwil-
lige in den 2000 m² großen
Club an der Ecke Süd- und
Erwitter Straße. Doch das
auch nur, „weil wir uns im-
mer wieder neu erfinden“.

So wollten er und sein
über 100-köpfiges Team
(neun Festangestellte, mehr

LIPPSTADT ■  Im Januar 2012
hatte Marc Fox sein „Baby“
aus der Taufe gehoben. Doch
dass der Königshof schon drei
Jahre später längst den Kin-
derschuhen entwachsen ist,
hatten dem heute 44-Jährigen
wohl viele so nicht zugetraut.

Zwar habe er bei Besu-
cherzahlen und Umsatz im
dritten Jahr einen leichten
Rückgang verzeichnet, doch
noch immer liege der Kö-

Kommen am Sonntag, 15. Februar, ab 19 Uhr zum „Crazy Carneval“ in den Königshof: die 257ers

Harmonischer Abschied
LIPPERODE ■  Der Vorstand
des Lipperoder Schützenver-
eins hat jetzt den feierli-
chen Rahmen des Winter-
balls genutzt, um sich von
der Musikkapelle „Harmo-
nie Verlar“ zu verabschie-
den. Aus terminlichen
Gründen kann die Musikka-
pelle, die viele Jahre den Lip-
peroder Schützenverein
musikalisch unterstützt
hatte, nicht mehr am Schüt-
zenfest und Winterball teil-
nehmen.

Oberst Lorenz Wittmers
betonte in seiner Dankesre-
de, dass die Zusammenar-
beit stets harmonisch war
und die musikalische Unter-
stürzung stets hervorra-

gend gewesen ist. Als Dank
überreichte der Vorstand
vom Lipperoder Schützen-
verein dem Musikverein
Harmonie Verlar eine „Lip-
perose“. Zum Schluss seiner

Rede wünschte Wittmers
dem Musikverein nur das
Beste für die Zukunft und er
„hege die Hoffnung, dass
wir Euch irgendwann mal
wieder begrüßen können“.

Unser Bild zeigt (v.l.): Major Philipp Alers, Geschäftsführer Bernd
Rixen, Michael Streit (Kappelmeister Harmonie Verlar), Guido Hu-
nold (Vorsitzender Harmonie Verlar ), den Lipperoder Schützen-
oberst Lorenz Wittmers und Rendant Thorsten Rother.

Chor setzt auf
bewährte Kräfte

Cäcilia Lipperode ehrt besonders aktive Sänger mit Präsenten
ihre Vorgängerin Hildegard
Auf der Landwehr im Som-
mer vergangenen Jahres
krankheitsbedingt diese Po-
sition aufgeben musste.

Technische Unterstüt-
zung erhält sie dabei durch
Siegfried „Siggi“ Miensok
mit seinem in eigenem Ton-
studio entwickelten Play-
back-Verfahren, um die
Chordarbietungen sound-
mäßig noch „aufzupeppen“.

Auch in diesem Jahr wird
der Chor bei einigen Auftrit-
ten präsent sein, so beim
Auftritt im Café St.Michael
im März, beim offenen Sin-
gen im Mai, dann im Som-
mer beim Blindenwerk Hei-
denoldendorf und beim
Sommerfest im Josefshaus
sowie am Volkstrauertag
am Lipperode. ■ LB

als neugewählte Kassenprü-
ferin Dieter Willmes unter-
stützen.

Im Laufe der Versamm-
lung ehrte die 1. Vorsitzen-
de Inge Schulte-Günther ei-
nige besonders aktive Chor-
mitglieder mit kleinen Prä-
senten. Insbesondere wur-
den Friedhelm Tack für sei-
ne immerhin 60-jährige
Vereinstreue und Annelore
Hannig für ihre 40-jährige
Mitgliedschaft mit einer Eh-
renurkunde geehrt. Insbe-
sondere freute sich der
Chor, wie aus dem Ge-
schäftsbericht des 1. Schrift-
führers Rainer Kampmann
hervorging, über die sponta-
ne Zusage der neuen Chor-
leiterin Stefanie „Steffi“
Kötter, den Chor musika-
lisch zu betreuen, nachdem

LIPPERODE ■  Zufrieden mit
der Arbeit ihres Vorstandes
zeigten sich die Mitglieder
des Gemischten Chores Cä-
cilia jetzt bei ihrer General-
versammlung im Vereinslo-
kal „Zum Damm“. So konn-
ten bei den turnusmäßig an-
stehenden Neuwahlen per
einstimmigem Votum der
Mitglieder die bisherigen
Amtsinhaber problemlos in
ihren Positionen bestätigt
werden.

Thomas Horsthemke
bleibt demnach 2. Vorsit-
zender und Inge Schwank 2.
Kassiererin. Paul Grube und
Ferdinand Holtschneider
bleiben auch weiterhin die
Notenwarte, Raimund Kem-
per steht weiterhin als 2.
Beisitzer zur Verfügung.
Heidi Magmer wird künftig

Der aktuelle Vorstand sowie die Jubilare des Gemischten Chors Cäcilia Lipperode (v.l.): Inge
Schwank, Paul Grube, Manfred Kasprik, Ferdinand Holtschneider, Dieter Willmes, Stefanie Kötter,
Siegfried Miensok, Josef Diers, Rainer Kampmann, Inge Schulte-Günther, Thomas Horsthemke, Rai-
mund Kampmann, Annelore Hannig und Friedhelm Tack. ■  Foto: Brode
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